


Gebet der Erleuchtung








VATER,


ich habe erkannt und erfahren, dass ich den göttlichen Funken in mir trage,


weil ich Seele bin und von Dir ausging,


um Erfahrungen zu machen auf dieser irdischen Ebene.


Ich bin hier auf dieser Erde, um durch meinen freien Willen Entscheidungen zu treffen,


die das Gute in die Welt bringen,


die den Himmel auf der Erde verwirklichen helfen,


zusammen mit vielen anderen Seelen, die auch diese Erkenntnis erlangt haben.


Ich danke dir VATER, für diese Erleuchtung.


Ich will unserem großen Bruder, Jesus Christus nachfolgen, 


der den Christusgeist trug und vollkommen mit diesem göttlichen Geist eins wurde.


Ich will die Werke der Liebe tun, die auch Jesus tat:





Werke der Liebe in Gedanken, Worten und Werken.





Das ist der Sinn meines Lebens, dies zu erkennen und auch zu tun.


Auch, wenn ich mich oft ablenken lasse von der äußeren Welt, so hab ich doch in der Stille meines Wesens erkannt, wer ich eigentlich bin:


Ich bin menschliches und göttliches Bewusstsein.


In meinem Innern bin ich göttlich und untrennbar mit GOTT verbunden.


Ich lege meinen freien Willen in Deine Hände


und will mich täglich aufmachen und Deinen göttlichen Willen tun





in Gedanken, Worten und Werken.





Durch Gedanken der Liebe,


Worte der Liebe, die aufbauend sind


und Taten der Liebe, die mich zurückbringen auf deinen Weg, zurück zu Dir.


VATER, Dein Wille geschehe,


in Deine Hände lege ich mich und mein Leben,


denn ich habe mich und mein Leben Dir zu verdanken.


Du brauchst auch mich und all die anderen, die gewillt sind, Deinen Willen zu tun,


damit die Erde mit all ihren Geschöpfen zurückkehren kann in die Vollkommenheit.


Zurück in ein Leben ohne Leid und Not, so, wie Jesus es verheißen hat:





„Es wird einen neuen Himmel und eine neue Erde geben!“





Der Himmel ist schon geschaffen,


jetzt ist es an uns, diesen Himmel mit all seiner Glückseligkeit auf diese Erde zu bringen.


Das ist unsere Aufgabe, die Aufgabe der Menschen.


Fangen wir wieder an, diese göttliche Vollkommenheit in allem zu sehen, auch in uns.


Nur so kann sie wieder entstehen, wenn jeder bei sich anfängt und sein Leben in Ordnung bringt.





Ordnung ist Heil – Unordnung ist Unheil!





Ordnung heißt auch, ausgerichtet auf GOTT und die Liebe GOTTES sein Leben leben.


Nur so kommt die Harmonie, der Friede und die Liebe in unser Leben zurück, 


wenn wir diese Tugenden annehmen und leben.








VATER, ich danke Dir für diese erleuchtenden Gedanken.


Nur solche Gedanken bringen uns


zurück zu Dir,


zurück zur Liebe,


zurück zum wahren Leben, das ja göttlich ist.





Die Welt, wie sie sich zur Zeit noch zeigt, ist vom Menschen so gemacht worden.


Egoismus, Herrschsucht, Trägheit, falsches Denken, Unglaube und Falschglaube, Lieblosigkeit und all die menschlichen Dinge haben sie so erscheinen lassen.


Aber das Erscheinungsbild kann sich wieder ändern, es ist dem Wandel unterlegen.


Wir haben durch unsere Menschlichkeit das daraus gemacht.


Wenn wir „Menschlichkeit“ so sehen, ist es eigentlich Schwachheit, Negativität.





Ich bitte Dich, unser aller VATER,


lass uns menschlich im positiven Sinne miteinander umgehen


in Liebe, Annahme, Verständnis und Rücksichtnahme,


dann wird auch der Himmel wieder unter den Menschen sein.


Dann wird GOTT bei den Menschen wohnen, so wie es vorausgesagt wurde.





VATER, ich danke Dir und all den Menschen, die mitmachen,


aus unserer Erde langsam wieder ein Paradies zu machen.





Danke


Amen


So sei es!
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